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Die Corona-Pandemie hat das Home-
RɲFH� VDORQI¦KLJ� JHPDFKW�� 9LHOH� 8Q-
WHUQHKPHQ�XQG�%HVFK¦IWLJWH�P¸FKWHQ�
DXFK�N¾QIWLJ�]XPLQGHVW�HLQHQ�7HLO�GHU�
$UEHLW� ZHLWHUKLQ� ]XKDXVH� HUOHGLJHQ��
9RU� DOOHP� EHL� 0LHWHUQ� KDW� VLFK� GHU�
:XQVFK�QDFK�GHQ�HLJHQHQ�YLHU�:¦Q-
GHQ�YHUVW¦UNW��

Die Corona-Pandemie hat bei vielen 
Bürgern den Anspruch an das eigene 
Zuhause verändert. Laut einer forsa-
Umfrage im Auftrag des Verbandes 
der Privaten Bausparkassen e. V. sind 
22 Prozent der Befragten unzufrieden 
mit ihrer aktuellen Wohnsituation. Bei 
den Mietern sind es sogar 28 Prozent. 
Jeder fünfte Mieter denkt mittlerweile 
über Wohneigentum nach. Doch die 
Verunsicherung ist groß, die Angst 
vor einer Zinswende und vor einem 
$QVWLHJ�GHU� ,QɭDWLRQ�XQG�GDPLW�ZHLWHU�
steigenden Immobilienpreisen treibt 
potenzielle Käufer um. 

Bundesbank-Präsident Jens Weidmann 
führt den derzeitigen Preisanstieg auf 
YRU¾EHUJHKHQGH�(ɯHNWH�]XU¾FN��%HUHLWV 
für 2022 prognostiziert auch die EZB 
einen Rückgang der Verbraucherprei-
se. „Der Immobilienkauf lohnt sich 
nach wie vor. Natürlich sollte man jetzt 
aus Angst vor Negativzinsen und In-
ɭDWLRQ�QLFKW�¾EHUVW¾U]W�XQG�¾EHUWHXHUW�
kaufen. Doch wenn ein vernünftiges 
Objekt da ist, gibt es keinen Grund zu 
warten“, versichert Professor Dr. Ste-
phan Kippes auf Nachfrage der News-
letter-Redaktion. Stephan Kippes ist 
Leiter des IVD Instituts – Gesellschaft 
für Immobilienmarktforschung und 
Berufsbildung mbH, zudem hat er eine 
Professur für Immobilienmarketing und 
Maklerwesen an der HfWU Nürtingen-
Geislingen inne. 

Auch was die nach wie vor historisch 
QLHGULJHQ� %DX]LQVHQ� EHWULɯW�� GHXWHW�
nichts auf eine kurzfristige grundlegen-
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so viel wie möglich tilgen, denn man 
ZLUG�EHL�HLQHU�)ROJHɬ�QDQ]LHUXQJ�ZDKU�
scheinlich einen beachtlichen Zins-
schub haben“, erklärt Kippes. 

Der Leiter des IVD Instituts gibt auch zu 
bedenken, dass immer mehr Banken 
dazu übergehen, die Negativzinsen, 
die sie an die EZB zahlen müssen, an 
die Sparer weiterzugeben: „Wer jetzt 
genügend Kapital auf dem Konto hätte, 
XP�HLQHQ�.DXI�]X�ɬ�QDQ]LHUHQ��]DKOW�IDVW�
überall in Kürze Negativzinsen.“

Auf Spekulationen über ein Platzen der 
Immobilienblase gibt der Experte für 
Immobilienmarktforschung nicht viel: 
„Ich denke, dass wir in absehbarer 
Zeit damit kein Problem haben. Es gibt 
durchaus Überhitzungserscheinungen 
in den Metropolen, doch die Nachfrage 

,PPR$NWXHOO

in den Ballungsräumen ist tendenziell 
stabil und es ist sehr viel Geld am 
Markt, das dringend Immobilienanla-
gen sucht. Die Preise geben vielerorts 
seit vielen Jahren nach, insofern kann 
es auch wieder einmal zu Rückgängen 
kommen – aber nicht in der Dimension 
platzender Blasen. Auch die Preise in 
den begehrten Speckgürteln haben 
angezogen, im Großraum München 
macht es keinen großen Unterschied, 
ob man in der Stadt wohnt oder im 
Umland.“
Laut Studie träumen 27 Prozent der 
befragten Bundesbürger von einem 
Häuschen im Grünen. „Wichtig ist, dass 
GLH�,PPRELOLH�+RPHRɲ��FH�WDXJOLFK�LVWȘ��
rät Kippes.

Quellen: bausparkassen.de, immonewsfeed.de,
ZLZR�GH��LQɞ�DWLRQVUDWH�FRP��ID]�GH��WDJHVVFKDX�GH��
LPPRELOLHQ�UHVHDUFK�GH�

de Änderung hin: „EZB und FED setzen 
weiterhin auf einen niedrigen Zinskurs. 
Falls keine unvorhersehbaren externen 
Faktoren hinzukommen, wird es auch 
weiterhin so laufen“, so Kippes.
(LQHQ�ɬ�QDQ]LHOOHQ�8QWHUVFKLHG� LP�9HU�
gleich zum Mieten machen beim Kauf 
vor allem die Kreditzinsen und die 
Tilgung aus. Beträgt der Tilgungssatz 
zum Beispiel drei Prozent und der Zins-
satz 1,3 Prozent, dann sind die anfal-
lenden Kreditzinsen deutlich niedriger 
als die durchschnittliche Miete. Außer-
GHP�ɭ�LH¡HQ�GLH�=DKOXQJHQ�EHLP�.DXI�
einer Immobilie letztendlich wieder in 
die eigene Tasche. 
 
„Man sollte jedoch gründlich verglei-
chen zwischen den Angeboten der ver-
schiedenen Kreditinstitute und sich die 
Bauzinsen langfristig sichern. Und dann 

'DPLW�GHU�6LFKWVFKXW]�VFK¸Q�EOHLEW��      
:DV�JLEW�HV�EHLP�+HFNHQVFKQHLGHQ�]X�EHDFKWHQ"�

ELHWHW�6LFKWVFKXW]�XQG�VFKDɯ�W�GDU¾EHU�
hinaus auch Lebensraum für zahlreiche 
Tiere. Darum dürfen Gartenbesitzer 
ihre Hecken nur im Herbst oder Win-
ter außerhalb der Brutzeit der Vögel 
schneiden – am besten zwischen Ok-
tober und Anfang November. Das gilt 
allerdings nur für Rückschnitte. Scho-
nende Formschnitte sind das ganze 

Jahr über erlaubt. Beim radikalen 
Rückschnitt wird die Hecke „auf den 
Stock gesetzt“, also auf etwa 30 bis 
50 Zentimeter Höhe gestutzt, damit sie 
von Grund auf neu wachsen kann. Nor-
malerweise reicht jedoch ein normaler 
Erhaltungsschnitt, um Fehlwüchse bei 
+HFNHQSɭ�DQ]HQ� ]X� NRUULJLHUHQ�� 'DPLW�
auch bodennahe Triebe genügend 

+REE\J¦UWQHU�N¸QQHQ�MHW]W�GLH�+H�
FNHQVFKHUH� DXV� GHP� 6FKXSSHQ�
KROHQ�� GHQQ� I¾U� GHQ� 1DFK�� RGHU�
5¾FNVFKQLWW� YRQ� *DUWHQKHFNHQ� LVW�
YRQ�2NWREHU�ELV�$QIDQJ�1RYHPEHU�
GLH�ULFKWLJH�=HLW�� 

Eine Hecke ist nicht nur eine ästheti-
sche Bereicherung für den Garten, sie 

8QG�VR�JHKWȖV�
Zwiebel schälen und fein hacken. 
Rosenkohl putzen, die äußeren Blätter 
entfernen, Strunk dünn abschneiden 
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leckere Ideen

Rezeptund waschen. Röschen halbieren. Süß-
NDUWRɯ�HO� VFK¦OHQ�XQG� LQ�NOHLQH�:¾UIHO�
VFKQHLGHQ�� +¦KQFKHQEUXVWɬ�OHW� VRUJ�
fältig waschen und grob würfeln.

In einem Topf die Butter erhitzen und
die Zwiebel zusammen mit den Hähn-
chenbruststücken gut anbraten. Ro-
VHQNRKO� XQG� 6¾¡NDUWRɯ�HOQ� KLQ]XI¾�
gen und noch einmal vier Minuten 
dünsten. Dann das Gemüse mit dem 
Currypulver würzen und kurz rösten, 
dabei öfter umrühren. Mit Milch und 
Brühe ablöschen. Alles aufkochen 
und bei mittlerer Hitze zugedeckt ca. 
15 Minuten köcheln lassen. In der 
Zwischenzeit aus dem Granatapfel die 
Kerne herauslösen.

'DV�&XUU\�PLW�6DO]�XQG�HLQHP�7HHO¸ɯ�HO�
Zitronensaft abschmecken. Auf Tellern 

anrichten und mit den Granatapfelker-
nen bestreut servieren.

*XWHQ�$SSHWLW� 



Immobilien, Wohnen und Leben

6W¦GWH� PLW� PHKU� DOV� ������� (LQ� 
ZRKQHUQ�P¾VVHQ�N¾QIWLJ�HLQHQ�0LHW� 
VSLHJHO�HUVWHOOHQ��GLHV�KDW�GHU�%XQG� 
HVWDJ� (QGH� -XQL� EHVFKORVVHQ�� =LHO�
GHU� 5HIRUP� LVW� HV��PHKU� 5HFKWVVL-
FKHUKHLW� I¾U� 0LHWHU� XQG� 9HUPLHWHU�
]X� VFKDɯHQ�� XP� 6WUHLWLJNHLWHQ� YRU�
*HULFKW�Ȓ�HWZD�EHL�0LHWHUK¸KXQJHQ�
Ȓ�YRU]XEHXJHQ���

Der Mietspiegel ist ein wichtiges In-
strument für Eigentümer, Mieter und 
Wohnungssuchende, denn er hat den 
Anspruch, die „ortsübliche Vergleichs-
miete“, also die durchschnittliche Miete 
in einer Stadt transparent zu machen. 
Diesen Durchschnitt ermittelt die 
Gemeinde anhand von Kriterien wie 
Lage, Art, Ausstattung, Größe, Be-
VFKDɯHQKHLW�XQG�$OWHU�HLQHU�:RKQXQJ��
'HU�0LHWVSLHJHO�GHɬQLHUW��DXI�ZHOFKHV�
Niveau eine Miete in bereits beste-
henden Verträgen angehoben werden 
darf. In Städten mit Mietpreisbremse 
legt er fest, wie hoch die Miete bei 
neuen Verträgen sein darf. „Anhand 
von Mietspiegeln können Vermieter 
Mieterhöhungen begründen – und 
Mieter können überprüfen, ob diese 

berechtigt sind. Mietspiegel müssen 
deshalb den Wohnungsmarkt realis-
tisch abbilden“, heißt es von Seiten 
der Bundesregierung.

'DVV� GHU� TXDOLɬ]LHUWH� 0LHWVSLHJHO�
LPPHU� K¦XɬJHU� ]XP� =DQNDSIHO� YRU�
Gericht geworden ist, liegt an seiner 
zweifelhaften Aussagekraft. Mietspie-
gel wurden bisher alle zwei Jahre auf 
der Basis von Umfragedaten erstellt. 
Die Teilnahme an der Umfrage war 
freiwillig. Nahmen zum Beispiel in einer 
gemischten Wohngegend vorwiegend 
Besserverdienende mit teureren Woh-
nungen teil, war das Ergebnis nicht 
repräsentativ. Um dem vorzubeugen 
und die Datenqualität zu verbessern, 
ZXUGH� QXQ� HLQH� $XVNXQIWVSɭLFKW� I¾U�
Mieter und Vermieter eingeführt. Wer 
dagegen verstößt, muss mit einem 
Bußgeld rechnen. 

Das Gesetz zur Reform des Mietspie-
gelrechts (Mietspiegelreformgesetz – 
MsRG) sieht außerdem vor, dass qua-
OLɬ]LHUWH�0LHWVSLHJHO�QDFK�]ZHL�-DKUHQ�
aktualisiert und nach vier Jahren von 
der nach Landesrecht zuständigen 

Behörde neu erstellt werden müssen.  

Laut Mietspiegelreport 2020 der Ge-
sellschaft für Immobilienwirtschaftli-
che Forschung e. V. gibt es in 36 der 
200 größten deutschen Städte bislang 
keinen Mietspiegel. Die maßgebliche 
Miethöhe kann dann nur mithilfe eines 
Sachverständigen ermittelt werden, 
was hohe Kosten verursacht.

1HEHQ� GHQ� TXDOLɬ]LHUWHQ� ZLUG� HV�
weiterhin auch einfache Mietspiegel 
geben. Diese geben lediglich einen 
Überblick über die ortsüblichen  
Vergleichsmieten. Städten mit über 
50.000 Einwohnern, die bislang keinen 
Mietspiegel haben, bleibt bis zum 1. 
Januar 2023 Zeit, einen solchen zu 
erstellen. Eine längere Übergangsfrist 
bis zum 1. Januar 2024 räumt der 
Gesetzgeber den Städten ein, die sich 
I¾U� HLQHQ� TXDOLɬ]LHUWHQ� 0LHWVSLHJHO�
entscheiden. 

4XHOOHQ��KDXVEHUDWHU�GH��WDJHVVFKDX�GH��KDXIH�GH� 
EXQGHVUHJLHUXQJ�GH�� PLHWHUEXQG�GH�� KDXV�XQG-
JUXQG�GH��KDQGHOVEODWW�FRP��EU�GH��UVZ�EHFN�GH

0HKU�5HFKWVVLFKHUKHLW�I¾U�0LHWHU�XQG�9HUPLHWHU��������������  
*U¸¡HUH�6W¦GWH�P¾VVHQ�HLQHQ�0LHWVSLHJHO�HUVWHOOHQ���

müssen zweimal im Jahr geschnitten 
werden, die (stark giftige!) Eibenhe-
cke wächst mit zunehmendem Alter 
langsamer und kann als einziges Na-
delgehölz bei Bedarf bis ins alte Holz 
gekappt werden, ohne kahle Stellen zu 
bekommen. 
 
Unser Tipp: Warten Sie nicht zu lange, 
suchen Sie sich einen frostfreien und 

trüben Tag zum Schneiden aus und 
verwenden Sie geschärftes Werkzeug, 
denn glatte Wundränder heilen besser. 

4XHOOHQ�� EDXPSɞHJHSRUWDO�GH�� JDUWHQMRXQDO�QHW��
PHLQ�VFKRHQHU�JDUWHQ�GH��W�RQOLQH�GH��VHOEVW�GH

Licht bekommen, sollte die Hecke so 
geschnitten werden, dass sie sich nach 
oben hin verjüngt. 
 
Durch das Schneiden wird das Wachs-
tum der Gehölze angeregt. Denn He-
cken bleiben nur blickdicht, wenn sie 
regelmäßig gestutzt werden. Schnell 
wachsende Gehölze wie Scheinzyp-
ressen, Kirschlorbeer oder Hainbuchen 


